	Vorläufige Diagnosen 

	F32.0/F33.0: notwendig: Mindestens zwei der drei Kern-Symptome einer depressiven Episode müssen vorliegen: 

1. gedrückte Stimmung ○ 2. Interessensverlust, Freudlosigkeit ○ 3. Antriebsmangel oder Agitiertheit, erhöhte Ermüdbarkeit ○ notwendig: Mindestens zwei der 7 Zusatz-Symptome müssen vorliegen: 1. verminderte Konzentration und Aufmerksamkeit ○ 

2. vermindertes Selbstwertgefühl und Selbstvertrauen ○ 3. Schuldgefühl ○ 4. negative Zukunftsgedanken ○ 5. Suizidgedanken ○ 

6. Schlafstörungen ○ 7. verminderter Appetit ○ notwendig: Dauer mindestens 2 Wochen ○ notwendig: Beeinträchtigung beruflicher und sozialer Aktivitäten unter Beibehaltung alltäglicher Aktivitäten ○ notwendig F33.0: Wenigstens zwei leichte (!) Episoden von ≥ 2 Wochen Dauer im Mindestabstand von 2 Monaten ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
F32.1/F33.1: notwendig: Mindestens drei der 7 Zusatz-Symptome müssen vorliegen ○ notwendig: Berufliche, soziale und alltägliche Aktivitäten werden nur unter großen Schwierigkeiten fortgesetzt ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
F32.2/F33.2:notwendig: Alle drei Kernsymptome müssen vorliegen ○ notwendig: Vier oder mehr der 7 Zusatz-Symptome müssen vorliegen ○ notwendig: Allenfalls begrenzte Fähigkeit zu beruflichen, sozialen und/oder alltäglichen Aktivitäten ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F34.1:notwendig: Chronische depressive Verstimmung über mindestens zwei Jahre ○, niemals oder selten so ausgeprägt, 

um die Kriterien für eine rezidivierende leichte oder mittelgradige depressive Störung zu erfüllen ○ 

	F40.00: notwendig: Unangemessene Angst meist in mehr als einer der folgenden Situationen ○: z.B. allein das Haus zu verlassen ○, sich in Menschenmengen oder offenen Plätzen aufzuhalten ○ und/oder in Situationen, die keine Flucht oder schnelle Heimkehr ermöglichen (weite Reisen oder reisen allein oder mit öffentlichen Verkehrsmitteln) ○notwendig: Vermeidung der phobischen Situation jetzt oder anamnestisch notwendig: Angstbedingte vegetative Symptome ○ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F40.01: zusätzlich notwendig: Plötzlicher Beginn ○ mit mindestens einem der folgenden Symptome, z.B. Herzklopfen ○, Brustschmerz ○, Erstickungsgefühlen ○, Hyperventilation ○, Schwindel ○ und Entfremdungsgefühlen ○                                         . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F41.0: notwendig: Innerhalb eines Monats wiederkehrende, nicht-vorhersehbare schwere Angstattacken in Situationen ohne objektive Gefahr ○ notwendig: Ohne Begrenzung auf bekannte oder vorhersehbare Situationen und/oder Objekte ○ notwendig: Angstfreie Intervalle ○       

	F40.1 :notwendig: Unangemessene Angst vor beurteilender Betrachtung durch Andere ○ notwendig: Bei Vorliegen weiterer Ängste steht die soziale Phobie im Vordergrund ○ notwendig: Meiden der phobischen Situation ○ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F41.1: notwendig: Nicht auf bestimmte Objekte oder Situationen beschränkte Angstsymptomatik an den meisten Tagen, oft Wochen und Monate andauernd ○ notwendig: Anhaltende Befürchtungen, Vorahnungen, Besorgnis, z.B. vor Erkrankungen, Unfällen, Unglücksfällen ○ notwendig: Begleitende vegetative Symptomatik in unterschiedlicher Ausprägung: z.B. Benommen-heit ○, Schwitzen ○, Tachykardie ○,Tachypnoe ○, Oberbauchbeschwerden ○, Schwindelgefühle ○, Mundtrockenheit ○, Nervosität ○, Unruhe ○, Spannungskopfschmerz ○, Muskelspannung ○, Zittern ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F41.2: notwendig: Symptome von Angst und Depression sind gleichermaßen vorhanden ○ 
notwendig: Die Kriterien für eine jeweils eigenständige Diagnose sind nicht hinreichend erfüllt ○ 

	F42.0: notwendig: Immer wiederkehrende quälende und störende Ideen, Vorstellungen oder Impulse an den meisten Tagen, wenigstens über zwei Wochen andauernd ○ notwendig: Versuche, die oder den Gedanken zu unterdrücken oder zu ignorieren bleiben erfolglos ○ notwendig: Zwangsgedanken werden als eigene Ideen, nicht als von außen eingegeben, erlebt ○                                          . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F42.1: notwendig: Sich ständig wiederholende Handlungen (häufig in Bezug auf Reinlichkeit, Ordnung, Sauberkeit, wiederholtes Kontrollieren) an den meisten Tagen, wenigstens über zwei Wochen andauernd ○ notwendig: Quälender oder störender Charakter ○ notwendig: Versuche, die Handlung(en) zu unterdrücken, bleiben erfolglos ○     
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
F42.2: notwendig: Gleichermaßen Zwangsgedanken und -handlungen wenigstens zwei Wochen an den meisten Tagen nachweisbar (s.o.) ○ 

	F43.0: notwendig: Vorübergehende schwerwiegende Störung in zeitlichem und kausalem Zusammenhang mit einer ungewöhnlichen psychischen oder physischen Belastung ○ notwendig: Nach anfänglichem "Gelähmt sein" wechselndes Zustandsbild aus z.B. Angst ○, Verzweiflung ○, Aggressivität ○, Hyperaktivität ○, Isolation ○, Rückzug ○ notwendig: Symptombeginn unmittelbar nach dem belastenden Ereignis, Abklingen innerhalb weniger Stunden (bei Entfernung der Belastung) bis Tage (bei bleibender Belastung) ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F43.1:notwendig: Wiederholtes, sich aufdrängendes Erleben, Inszenieren oder Erinnern eines traumatischen Ereignisses (z.B. (eigenes) Erleben von Gewalt, Missbrauch, Krieg, Terror, Naturereignis) ○ notwendig: Emotionale "Lähmung" ○, Gleichgültigkeit ○, Teilnahmslosigkeit ○ notwendig: Reaktion i.d.R. verzögert eintretend (z.T. erst nach Jahren), Dauer einige Wochen bis Monate ○ 

	F45.0: notwendig: Multiple körperliche Symptome, wiederholt auftretend, häufig wechselnd, ohne alleinige somat. Erklärung ○ notwendig: Die Beschäftigung ist auf körperliche Beschwerden und besonderes Leiden darunter zentriert ○ notwendig: Festhalten des Patienten an einer alleinigen Somatogenese seiner Beschwerden ○ notwendig: Positive psychodynamische oder verhaltensanalytische Hypothese ○ notwendig: Beeinträchtigung familiärer und sozialer Funktionen ○ notwendig: Derzeit mindestens zwei Jahre Krankheitsdauer gefordert ○ 
F45.41: notwendig: Seit mindestens 6 Monaten bestehende Schmerzen in einer oder mehreren Regionen im Vordergrund ○ notwendig: Ausgangspunkt in einer körperlichen Störung ○notwendig: Psychische Faktoren spielen eine wichtige Rolle für Schweregrad, Exazerbation oder Aufrechterhaltung der Schmerzen, sind jedoch nicht ursächlich ○ notwendig: Schmerz verursacht in bedeutsamer Weise Leiden und Beeinträchtigungen in sozialen, beruflichen und/oder anderen wichtigen Funktionsbereichen ○ 

	F50.0:notwendig: Körperschemastörung, überwertige Idee bezüglich des Körpergewichtsnotwendig: Absichtlich selbst herbeigeführter und aufrechterhaltener Gewichtsverlust (BMI≤ 17,5 oder relevante Gewichtsabnahme) ○ notwendig: Akzessorisch: selbst induziertes Erbrechen ○, selbst induziertes Abführen , übertriebene körperl. Aktivitäten ○ und/oder Missbrauch von Appetitzüglern oder Diuretika ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F50.2:notwendig: Heißhunger, Essattacken und permanente Beschäftigung mit Essen ○ notwendig: Gewichtskontrolle, Gegensteuerung der Gewichtszunahme, häufig durch Erbrechen ○ notwendig: Furcht, zu dick zu werden ○ 

	F51.0:notwendig: Einschlaf-, Durchschlafstörungen und/oder Früherwachen sind die Hauptbeschwerde ○ notwendig: Auftreten mindestens 3x/Woche über einen Monat ○ notwendig: Beeinträchtigung von subjektivem Befinden und allgemeiner Leistungsfähigkeit ○ notwendig: Ausschluss einer organischen Ursache ○ 

	F60.x:Allgemein für alle Bereiche notwendig: Auffällige Beziehungsgestaltung, Verhaltensweisen und Einstellungen mit deutlichen und komplexen Abweichungen in Verhalten, Kognition, Affekt, Antrieb, Impulskontrolle, oft einhergehend mit sozialen Konflikten ○ notwendig: Abweichungen sind andauernd und tief verwurzelt ○ notwendig: Beginn in der Kindheit/Jugend, Manifestation im Erwachsenenalter ○ notwendig: Ausschluss einer organischen Ursache ○ notwendig: Subjektives Leiden und Gefährdung der beruflichen und soz. Funktionsfähigkeit in unterschiedlicher Ausprägung ○ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F60.30:Zusätzlich notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1.Tendenz unerwartet ohne Berücksichtigung von Konsequenzen zu handeln ○ 2. wechselnde, unbeständige und unberechenbare Stimmung ○ 

3. Schwierigkeiten Handlungen, die nicht unmittelbar belohnt werden, beizubehalten ○ 4. Streitigkeiten und Konflikte mit anderen, besonders wenn impulsive Handlungen behindert oder sanktioniert werden ○ 5. Neigung zu Wutausbrüchen und Unfähigkeit zur Kontrolle explosiblen Verhaltens ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F60.31:Zusätzlich notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1. anhaltende Gefühle von Leere ○ 2.eigenes Selbstbild einschließlich innerer/sexueller Präferenzen sind verwischt/unklar ○ 

3. Neigung zu intensiven, instabilen Beziehungen mit der Folge von emotionalen Krisen ○  4. übertriebene Bemühungen, das Verlassenwerden zu vermeiden ○ 5.wiederholte Selbstbeschädigungen und Suizidhandlungen ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F60.4:Zusätzlich notwendig: notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1. dramatische Selbstdarstellung und übertriebener Ausdruck von Gefühlen ○ 2. leichte Beeinflussbarkeit ○ 3. labile Affekte ○ 4. Selbstbezogenheit/ Mittelpunktstrebigkeit ○ 5. Übermäßige Beschäftigung damit, attraktiv zu erscheinen ○ 6. unangemessen verführerisch in Erscheinung und Verhalten ○ 

	F60.5:Zusätzlich notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1. übermäßige Gewissenhaftigkeit, Pedanterie, Perfektionismus sowie starke Tendenz zu Ordnung und Organisation auf Kosten von Effizienz und Flexibilität ○ 

2. Gefühle von Zweifel, Angst, Skrupelhaftigkeit, übertriebener Vorsicht ○  3. übermäßiges Bedürfnis nach Kontrolle ○ 

4. Unverhältnismäßige Leistungsbezogenheit zu Lasten sozialer Kontakte und Vergnügungen ○ 5. Rigidität, Halsstarrigkeit, Eigensinn ○ 6. Bestehen darauf, dass andere sich exakt den eigenen Gewohnheiten unterordnen ○ Hinweis z: Eine Zwangsstörung ist unter F42.- zu kodieren
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .F60.6:Zusätzlich notwendig: notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1. andauernde Anspannung und Besorgtheit ○ 2. Unsicherheit und Minderwertigkeitsgefühle ○ 3. Sorge, in sozialen Situationen kritisiert oder abgelehnt zu werden ○ 4. Wenig persönlicher Kontakt außer bei umfassender emotionaler Geborgenheit ○ 5. eingeschränkte Lebensaktivitäten mit ausgeprägtem Vermeidungsverhalten ○ 
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . F60.7:Zusätzlich notwendig: Klinisches Bild in jeweils unterschiedlicher Ausprägung aus: 1. Tendenz, Verantwortung für wichtige Bereiche des eigenen Lebens an andere zu delegieren bzw. Hilfe dazu einzufordern ○ 2. Unterordnung eigener Bedürfnisse unter die anderer Personen, zu denen eine Abhängigkeit entsteht ○ 3. Mangelnde Äußerung angemessener Ansprüche ○ 4. Unbehaglichkeit beim Alleinsein ○ 5. Angst, nicht für sich allein sorgen zu können ○ 6. Angst, von enger Bezugsperson verlassen zu werden ○ 7. eingeschränkte Fähigkeit zum Treffen von Alltagsentscheidungen ohne Ratschläge, Bestätigungen von anderen ○ 


